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DEUTSCH – FIKTIVES ARBEITSERGEBNIS

48h-Check: bestehender China-Einkauf
Kostenlose Ersteinschätzung – Entscheidungsvorlage für eine bestehende China-Quelle

Fiktiver Kunde Beispiel Antriebstechnik GmbH

Lieferant Lieferant X, Provinz Zhejiang – fiktiv

Produktgruppe Zinkdruckguss-Antriebsgehäuse

Artikel / Revision GH-120, GH-180, GH-240 / Rev. C

Jahresmenge 82.000 Stück gesamt

Umfang 1 Unternehmen · 1 Produktgruppe · 3 vergleichbare Artikel · 1 Entscheidung

Datenstand 17. September 2026 – fiktiv

WJY-EINSCHÄTZUNG

Bezugsstrategie: BEHALTEN;
Nächste Maßnahme: PRÜFEN

Kein belastbarer Grund für einen sofortigen Lieferantenwechsel. Vor einer
Neuverhandlung oder weiteren Bindung sollten Preisbasis, Ausschussursache und reale
Kapazität gezielt belegt werden. Die Entscheidung liegt beim Kunden.

PREIS- UND MENGENEINORDNUNG

Alle Werte sind fiktiv. Die Einordnung beruht auf den Angaben des Kunden, einer Plausibilitätsrechnung
(Werkstoff, Fertigung, übliche Aufschläge) und öffentlich verfügbaren Marktreferenzen. Bei Lieferanten wurden
keine Angebote eingeholt.

Artikel Preis heute
(EXW)

Jahresmenge Plausibilitätsrechnung Einordnung

GH-120 Rev. C 4,82 € 42.000 4,45–4,75 € am oberen Rand; Verhandlungsspielraum
wahrscheinlich

GH-180 Rev. C 7,36 € 28.000 6,95–7,40 € innerhalb der Spanne; der Ausschuss
verteuert den realen Preis

GH-240 Rev. C 11,90 € 12.000 11,40–12,30 € plausibel

Einordnung
Das sichtbare Preisdelta bei GH-120 rechtfertigt ein strukturiertes Preisgespräch, aber keinen pauschalen
Lieferantenwechsel. Werkzeug-, Ausschuss-, Fracht- und Bestandswirkung sind in der Plausibilitätsrechnung nur
überschlägig enthalten.

Bekannte operative Daten
Thema Fakt / Quelle Analyse Bedeutung

Lieferung ERP des Kunden: 3 von 12 Losen mehr als
7 Tage verspätet

Abweichungen konzentrieren sich
auf zwei Monate

Kapazitäts- und
Materialplanung prüfen

Qualität 8D-Bericht offen; 2,8 %
Porositätsausschuss bei GH-180

Ursache nur behauptet, nicht belegt Wirksamkeitsnachweis vor
einer Mengenerhöhung

Beziehung 5 Jahre Lieferbeziehung; Werkzeug beim
Lieferanten

Wechselkosten und Werkzeugzugriff
sind relevant

Bestehende Quelle zuerst
verbessern

Arbeitslogik: Angaben und Belege → Analyse → WJY-Empfehlung → Entscheidung des Kunden → vereinbarte Umsetzung.



EINKAUFSSEITIGE NACHWEISE

Fiktives Formatbeispiel – kein realer Auftrag

MUSTER – FIKTIV – KEIN KUNDENFALL Seite 2

RISIKEN, OFFENE FRAGEN UND NÄCHSTE SCHRITTE

Priorität Risiko / offene Frage Heute belegt Vor der Entscheidung nötig

HOCH Porositätsursache bei GH-180 Fehlerquote und Fotos liegen vor Prozessursache, Korrekturmaßnahme,
Wirksamkeitsdaten

HOCH Werkzeugzugriff bei einer Zweitquelle Werkzeugstandort bestätigt Eigentumsnachweis,
Übergabebedingungen, Zustand

MITTEL Reale Kapazität ab dem 1. Quartal 2027 Lieferant nennt 120.000 Stück pro
Jahr

Maschinenbelegung, Schichtplan,
Engpassprozess

MITTEL Ist der heutige Preis vollständig
vergleichbar?

Werkstoff und Lieferbedingung
(EXW) abgeglichen

Ausschuss, Verpackung, Werkzeug
und Zahlungsziel

WJY-Empfehlung
Bezugsstrategie: BEHALTEN. Nächste Maßnahme: PRÜFEN. Prüfen Sie innerhalb von zehn Arbeitstagen Preisbasis,
Ausschussursache und reale Kapazität. Eine Zweitquelle sollte zunächst nur bis Q1/Q2 vorbereitet werden, soweit
die Nachweise dies tragen; noch keine Werkzeug- oder Serienbindung.

Priorisierte nächste Schritte
1 Der Lieferant liefert Prozessursache, Korrekturmaßnahme und Wirksamkeitsdaten für GH-180 – mit

verantwortlicher Person und Termin.

2 Die Kapazitätsangabe wird gegen Maschinenbelegung, Engpassprozess und Schichtplan abgeglichen, z. B.
im Rahmen einer Technischen Lieferantenprüfung.

3 Das Preisgespräch für GH-120 wird auf abgeglichener Basis vorbereitet: Zielpreis, akzeptabler Preis und
Abbruchgrenze festlegen.

4 Werkzeugeigentum, Standort, Zustand und mögliche Übergabebedingungen werden dokumentiert.

5 Danach entscheidet der Kunde über die Bezugsstrategie und die nächste Maßnahme: Quelle behalten
oder Zweitquelle aufbauen; nachverhandeln, weiter prüfen oder aktuell keine weitere Maßnahme
einleiten.

Umfang des kostenlosen Checks: keine Lieferantensuche, keine Angebotsanfrage, keine Qualifizierung, keine Fabrikvalidierung und
keine Einspargarantie. Alle Namen, Mengen, Preise und Befunde sind fiktiv.


